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Neues Kapitel für Dresden: Wie wird die
Carolabrücke wirklich?

Dresden plant den Neubau der Carolabrücke. Entscheidung
am 19. Juni über verschiedene Vorschläge für die Brücke.

Dresden, Deutschland - In Dresden stehen entscheidende
Tage bevor: Die Abrissarbeiten an der Carolabrücke sind in
vollem Gange, und der Stadtrat wird am Donnerstag, den 19.
Juni, über den Neubau der Brücke entscheiden. Bereits am
Montag wird sich der Bauausschuss mit dem Thema befassen.
Ziel ist es, eine klare Perspektive für den Wiederaufbau zu
schaffen, bevor die Sommerpause ansteht. Doch wie soll diese
neue Brücke aussehen?

Die Meinungen zu diesem Projekt sind geteilt und reichen von
nostalgischen Wünschen bis hin zu praktischen Überlegungen.
Ein Vorschlag sieht den Wiederaufbau der Brücke nach dem
historischen Vorbild der Königin-Carola-Brücke vor, die 1895



erbaut und im Zweiten Weltkrieg zerstört wurde. Der Vorteil
dieser Variante liegt in ihrer Ästhetik und der besseren
Integration in die Altstadt, sowie in der statischen Stabilität und
Langlebigkeit. Allerdings könnte das Planfeststellungsverfahren
bis zu sechs Jahre in Anspruch nehmen, was bedeutet, dass die
Genehmigung aufgrund heutiger Schifffahrtsanforderungen
fraglich ist. Wie die Sächsische berichtet, ist es eher
unwahrscheinlich, dass dieser Vorschlag durchkommt.

Alternative Vorschläge

Ein weiterer Vorschlag, der von der politischen Fraktion PVP
eingebracht wurde, sieht einen offenen Ideenwettbewerb vor, an
dem die Bürger aktiv teilnehmen können. Diese Idee könnte zu
einer moderneren und bedarfsgerechten Brücke führen, jedoch
müssen auch hier Verzögerungen im Planungsprozess in Kauf
genommen werden. Die Chancen, dass dieser Vorschlag
angenommen wird, sind ebenfalls eher gering, da die PVP nur
über vier Sitze im Stadtrat verfügt.

Die Stadtverwaltung hat einen pragmatischeren Ansatz: einen
Ersatzneubau, der sich an die bestehende Struktur orientiert und
2-3 Fahrspuren bieten soll. Das Ziel hier ist eine zügige
Realisierung ohne langwierige Genehmigungsprozesse.
Teilinbetriebnahmen könnten bereits bis zum Herbst 2029
möglich sein. Trotz dieser Vorteile gibt es jedoch kritische
Stimmen, die vier Fahrspuren fordern.

Eine weitere Idee kommt von der SPD: Sie schlägt eine
dreispurige Brücke vor, die nicht breiter als die alte sein soll.
Diese Variante könnte sich günstiger gestalten und besser ins
Stadtbild integrieren, birgt jedoch das Risiko, bei steigendem
Verkehrsaufkommen unzureichend zu sein. Die Chancen auf
eine Annahme sind hier ebenfalls eher gering.

Die CDU, das Team Zastrow und die FDP hingegen setzen auf
eine vierspurige Lösung mit separaten Spuren für
Straßenbahnen, Fußgänger und Radfahrer. Diese Option
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verspricht Platz für alle Verkehrsteilnehmer, hat allerdings
Kritiker, die vor den höheren Kosten und der möglichen
Ablehnung von Fördergeldern warnen. Dennoch besteht hier die
größte Wahrscheinlichkeit, dass dieser Vorschlag durchkommt,
da diese Fraktionen gerademal 23 von 70 Stimmen im Stadtrat
innehaben.

Historische Hintergründe

Die Carolabrücke blickt auf eine bewegte Geschichte zurück.
Errichtet zwischen 1892 und 1895 von den Architekten H. Klette
und K. Manck, war sie die größte Spannbetonbrücke der DDR mit
einer Gesamtlänge von 500 Metern. Nach Kriegsschäden wurde
sie zwischen 1967 und 1971 wiederaufgebaut. Die prächtigen
Reiterplastiken von Friedrich Offermann am Altstädter
Brückenkopf sind als schöne Zeitzeugen der Brücke erhalten
geblieben. Doch tragisch war auch der Einsturz des Brückenzugs
C am 11. September 2024, der die Notwendigkeit eines
umfassenden Neubaus verdeutlichte.

Der Druck auf die Stadt, eine schnelle und praktikable Lösung zu
finden, könnte die kommenden Entscheidungen beeinflussen.
Die Dresdner Wirtschaft fordert einen pragmatischen und
funktionalen Ansatz, um langwierige Diskussionen über die
Gestaltung zu vermeiden. Daher wird die Vorentscheidung über
das Bauprojekt am Montag besonders wichtig sein, gefolgt von
der abschließenden Abstimmung im Stadtrat am Donnerstag.
Die Zukunft der Carolabrücke bleibt bis dahin ungewiss.

Das Neue Dresden hat sich ebenfalls mit den aktuellen
Entwicklungen beschäftigt und die Stadtentwicklung kritisch
beleuchtet. Eine umfassende Betrachtung der
Brückenbauhistorie finden Sie auf Planet Wissen.

Details
Ort Dresden, Deutschland

http://www.das-neue-dresden.de/carolabruecke.html
https://www.planet-wissen.de/kultur/architektur/bruecken/index.html
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